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Gebrüder Grimm: Der Werwolf

Ein Soldat erzählte folgende Geschichte, die 
seinem Großvater passiert sein soll.

Eines Tages ging mein Großvater mit einem
älteren Waldarbeiter und einem Fremden in den Wald, um Holz zu hacken. Über den Fremden
erzählte man sich allerhand Seltsames, doch niemand konnte etwas Genaues sagen. Nach
getaner Arbeit waren die drei müde geworden.
Da schlug der Fremde vor, ein Mittagsschläfchen
zu halten. Das taten sie auch. Der Großvater stellte sich allerdings nur schlafend. Der Fremde
wartete ein Weilchen und vergewisserte sich,
dass seine Begleiter fest schliefen. Als er sich 
sicher glaubte, stand er auf, warf seine Kleider ab
und verwandelte sich urplötzlich in einen Werwolf.
Dann lief er zu einer nahe gelegenen Wiese.
Mein Großvater hatte heimlich geblinzelt und 
traute seinen Augen nicht. Auf der Weide graste
friedlich ein kleines Fohlen. Der Werwolf stürzte
sich auf das Tier und verschlang es mit Haut und
Haaren. Danach kehrte er wieder zu den zwei 
Schlafenden zurück und verwandelte sich in seine Menschengestalt. Er kleidete sich an und 
legte sich nieder. Nach einer kleinen Weile standen die drei wieder auf und machten sich auf 
den Weg in Richtung Stadt. Am Stadttor klagte der Fremde über Magenschmerzen. Da flüsterte 
ihm mein Großvater heimlich ins Ohr: „Das wundert mich nicht. Schließlich hast du ein Pferd 
mit Haut und Haaren gefressen.“ Der Fremde zischte bedrohlich: „Hättest du mir das im Wald 
gesagt, würdest du jetzt nicht mehr leben.“

 1 
Versuche jeweils die Zeilen des Textes zu erfassen, ohne den Kopf zu bewegen.

 2 
Lies den Text so oft, bis du es schaffst, ihn zügig und betont vorzutragen.

 3 
Decke den Text ab. Welche Aussagen treffen zu? Kreuze an. 

Der Großvater eines Soldaten ging eines Tages mit

 FORMCHECKBOX 

zwei Freunden zum Unkrautjäten in den Garten.

 FORMCHECKBOX 

seinen Brüdern zur Ernte aufs Feld.

 FORMCHECKBOX 

einem Waldarbeiter und einem Fremden zum Holzhacken in den Wald.

Nachdem sie mit der Arbeit fertig waren,

 FORMCHECKBOX 

gingen sie gemeinsam etwas trinken.

 FORMCHECKBOX 

legten sie sich ein Weilchen hin.

 FORMCHECKBOX 

vertrieben sie sich die Zeit beim Kartenspiel.

Als er glaubte, unbeobachtet zu sein,

 FORMCHECKBOX 

legte einer der Männer die Kleidung ab und verwandelte sich in einen Werwolf.

 FORMCHECKBOX 

zog sich einer der Männer eine Karnevalsmaske auf.

 FORMCHECKBOX 

fing einer der drei an zu heulen wie ein Kojote.

Ungläubig beobachtete der Großvater, wie

 FORMCHECKBOX 

er zu einer in der Nähe grasenden Schafherde rannte, ein Lamm tötete und dann wegrannte.

 FORMCHECKBOX 

er aus einem nahe gelegenen Schweinestall ein Ferkel stahl, dieses verspeiste und sich davonmachte.

 FORMCHECKBOX 

er in der Nähe ein Fohlen fraß, wieder zu den Männern schlich und sich zurückverwandelte.

Einer der Männer klagte auf dem Rückweg über Bauchschmerzen und

 FORMCHECKBOX 

bedankte sich für den Rat des Großvaters, sofort einen Arzt aufzusuchen.

 FORMCHECKBOX 

bedrohte den Großvater, als dieser zugab, die Ereignisse beobachtet zu haben.

 FORMCHECKBOX 

nahm sich vor, gesünder zu essen.
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